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Amtliches.
Verliehen wurde dem EisenbahnbetriebsinspektorHinden-

nach in Calw der Titel und Rang eines Finanzrats.

Ernannt wurde der Elsenbahnpraktikant I. KlasseSchmitt
zum Oberbahnassistenten in Calw-

Die Bernadotte.
Jean Baptiste Jules Bernadotte wurde im Jahre 1763

als Sohn eines Rechtsanwalts in dem französischen Städt¬
chen Pan geboren . Er ist der Ahnherr der gegenwärtigen
schwedischen Dynastie. Nach Großem stand der Sinn dieses
Bernadotte , und er hätte wohl auch das Zeug gehabt, sich
zum Kaiser der Franzosen aufzuschwingen , wenn ihm nicht
in Napoleon Bonaparte ein stärkerer Nebenbuhler erstanden
wäre. Durch seine strategischen Leistungen lenkte Bernadotte
frühzeitig die Augen Napoleons auf sich, dessen Vertrauter
er schon in jungen Jahren wurde. Das Verhältnis gestaltete
sich noch enger , als Bernadotte sich mit Eugenie Bernhardine
Desirse , einer der beiden Töchter des Marseiller Kaufmanns
Clary vermählte, während die andere Schwester die Gemahlin
des älteren Bruders Napoleon i . , Josephs Bonaparte,
wurde, der durch die willkürlichen Gnadenbeweise des zur
Allmacht Gelangenden verschiedene Kronen auf seinem Haupte
vereinigte . Die schöne Kausmannstochter Eugenie Bernhardine
Desiröe aber ist die Ahnfrau des schwedischenKönigsgeschlechts.
Ein sehr wechselvolles Geschick war es, das Jean Baptiste
Bernadotte in seine Wirbel zog. Napoleon , der in ihn: den
gefährlichsten Rivalen erblickte, behandelte ihn später mit
Argwohn und bemühte sich, ihm Wirkungskreise zuzuweisen,
von denen aus es unmöglich erschien, die Herrschermacht in
Frankreich an sich zu reißen . So wenig aber Bernadotte
sich der Gunst Napoleons zu erfreuen hatte, so mußte er
ihm dennoch den Thron der damals noch vereinigten König¬
reiche von Schweden und Norwegen danken . In Schweden
kannte man das Verhältnis zwischen den beiden Männern
nicht , glaubte sich vielmehr die Gunst des allmächtigen
Napoleon zu verdienen , wenn man dessen Freund Bernadotte
als Nachfolger des kinderlosen Karls XII ! . auf den Thron
berief . Da Napoleon aus guten Gründen gegen dieses Vor¬
haben keinen Einwand erhob , so wurde Jean Baptiste Jules
Bernadotte am 21 . August 1810 feierlich zum Kronprinzen
von Schweden gewählt. Er legte seinen zur Berühmtheit
gebrachten Namen ab , um als Karl XIV . Johann Kron¬
prinz und Regent zu werden , sich durch Rußlands Fürsprache
Norwegen zu sichern und nach dein Tode Karls Xllt . am
5 . Februar 1818 den Königsthron zu besteigen. Seine Ge¬
mahlin, die ehemalige Marseiller Kaufmannstochter, traf erst
im Jahre 1829 zu dauerndem Aufenthalt in Stockholm ein,
wo sie 1860 hoch betagt starb. Der Sohn des einstigen
Bernadotte und der schönen Desir- e Clary bestieg 1844 als
Oskar I . den Thron von Schweden und Norwegen, er war
vermählt mit Josephine Auguste Eugenie, einer Tochter des
Herzogs von Leuchtenberg . Dieser Ehe entsprossen zwei
Söhne , von denen der ältere Ludwig Eugen als Karl XV.
nachdem er während einer zweijährigen Erkrankung seines
Vaters die Regentschaft geführt hatte, im Jahre 1859 den
Tron bestieg. Er starb 1872 . Seine einzige Tochter Luise,
die sich 1869 vermählte, ist die gegenwärtige Königin von
Dänemark. Söhne hinterließ Karl XV . nicht, so daß die
Krone auf seinen Bruder überging, der als Oskar i l . den
Thron bestieg und im Mai 1873 , nachdem der schwedische
Reichstag die Krönungskosten abgelehnt hatte, sich aus seine
eigenen Kosten in Stockholm und dann in Drontheim
krönen ließ.

Tagespolitik.
In oen Verhandlungen des Weinparlaments wurde ver¬

langt , die in dem neuen Weingesetz - Entwurf vorge¬
sehene Buchkontrolle möglichst spezialisiert zu gestalten,
damit der Kellerkontrolleur alle Einzelheiten über Eingänge
und Ausgänge , sowie über die an dem Wein etwa vorge¬
nommenen Veränderungen ersehen könne . Daß das für die
gesamte Weinbranche sehr belästigend ausfallen könne, war
unschwer vorauszusehen. Es war bisher schon bekannt , daß
die Führung von vier Büchern vorgeschrieben werden solle,
nämlich ein Hauptbuch, ein Kellerbuch für Faßweine, ein
solches für Flaschenweine , sowie ein Herbstbuch , lieber die
Einrichtung des Hauptbuches teilt die „Deutsche Wein-Ztg .

"

Näheres mit, wonach es etwa 40 Rubriken enthalten soll und
zwar hauptsächlich die folgenden:

Nummer des Eingangs eines Weines und Nummer der
dazu gehörigen Belege.

Tag , Monat , Jahr des Einkaufs.
Bezug von Zucker in Kilogramm.
Menge des bezogenen Weißweines in Fässern unverzuckert.
Desgleichen verzuckert.
Rotweinbezug in Fässern unverzuckert.
Desgleichen verzuckert.
Nettopreis der Weine pro 1000 Liter.
Bezug von Flaschenwein in ' i Flaschen.
Desgleichen in st ? Flaschen.
Bezug von Schaumwein in 1-Z Flaschen.

Desgleichen in * Flaschen.
Desgleichen in V» Flaschen.

Bezug von Obst- und Beerenwein.
Vorrat an Trester- und Hefenwein (Haustrunk ) .
Vorrat an verdorbenen Weinen.
Bezeichnung der Fässer nach dem Kellerbuch.
Name der Lieferanten.
Gesamtbezug.
Alle Lagerfässer müssen amtlich geeicht sein.

Dieselben Rubriken in entsprechender Abänderung
wiederholen sich für den Verkauf der Weine ; es muß dabei
der Name des Abnehmers, sowie der Verkaufspreis ange¬
geben sein . Die Kellerbücher fordern ferner genaue Angaben
der Herkunft der eingelegten Weine nach Jahrgang , Ort und
Lage und insbesondere genaue Angaben über den Verschnitt.
Im Herbstbuch endlich müssen die Erträgnisse der einzelnen
Weinberge nach den Eintragungen des Grundbuchs ge¬
schieden sein.

Ueberraschend ist diese detaillierte Buchführung nach den
vorausgegangenen Verhandlungen und der Stellungnahme
des Reichstags nicht mehr. Es liegt aber auf der Hand,
wie sehr dadurch die gesamte Weinbranche mit unwirtschaft¬
lichen Arbeiten belastet wird. Eine derartige Buchführung
wird mancher Winzer nicht leisten können , der also umso¬
mehr zum frühzeitigen Verkauf seines Produktes gedrängt
wird. Noch schlimmer aber scheinen die Vorschriften für
flottgehende mittlere oder größere Detailgeschäfte , die im
täglichen Getriebe alle die vorgeschriebenen Eintragungen
machen müssen . Wir sind doch ein kölnisches Volk , wir
Deutschen . Wir träumen von einer Weltwirtschaft und einer
wirtschaftlichen Welteroberung , aber wir geben nicht eher
Ruhe , bis wir durch Zoll - , Steuer - und Wettbewerbs-
Gesetze jedes einzelne Geschäft so komplizieren , daß sich nur
noch sehr energische und intelligente oder — sehr gewissen¬
lose Leute darin zurechtfinden . Ein Schutzmann in jedem
Laden, in jedem Keller und in jedem Magazin , das scheint
das Ideal zu sein, das gewissen Dilettanten für das deutsche
Geschästsleben vorschwebt!

Die Weihnachtsstimmung hat sich der parlamenta¬
rischen Verhandlungen des deutschen Reich s -
tags bemächtigt . Sie kommt allerdings weniger in ver¬
söhnlichen Reden und brüderlichem Entgegenkommen , als in
der Beschleunigung des Verhandlungstempos zum Ausdruck,
die sich stets dann bemerkbar macht , wenn die Ferien win¬
ken . Außer den beiden handelspolitischen Abkommen mit
England und Montenegro wird das Haus endgültige Ent¬
scheidungen vor dem Feste nicht mehr treffen . Die Börsen-
resormvorlage wird, gleich wie es bei dem Vereinsgesetzent¬
wurf geschehen ist, einer Kommission überwiesen.

Der Wechsel in der Reichsbank, der soeben
erfolgt ist, indem Präsident Dr . Koch mit Rücksicht auf sein
Alter zurückgetreten und zu seinem Nachfolger der Präsident
der preußischen Seehandlung Havenstein ausersehen ist, wird
im allgemeinen dahin besprochen, daß eine Aenderung der
Grundlagen der Reichsbankpolitik nicht zu erwarten ist.

Zu der Untersuchung gegen die Grafen
Hohenau undLynar meldet die Bert . Ztg . : Nicht
nur die Unteroffiziere , die im Moltke-Harden -Prozeß genannt
wurden, werden vernommen, sondern alle , die zur Zeit der
Regimentsführung Hohenaus bei den Gardedukorps gestanden
haben . Begreiflicherweise begegnen diese Ermittlungen den
allergrößten Schwierigkeiten , da sich die meisten jener
Unteroffiziere in angesehenen Zivilstellungen befinden . Graf
Lynar ist übrigens mit einer Schwester der Großherzogin
von Hessen verheiratet. Die Ernennung zum kaiserlichen
Flügeladjutanten soll unmittelbar bevorgestanden haben, als
der Zusammenbruch erfolgte.

lieber seine Reise durch D eutsch - O st afri k a
hat Kolonialstaatssekretär Dernburg soeben auch in Olden¬
burg einen Vortrag gehalten. Wie er ausführte , hat er von
Ostafrika den Eindruck eines werdenden, kräftigenund zukunfts¬
reichen Landes, welches der deutschen Kultur viele Aufgaben
stellt , aber auch reiche Ernte verheißt.

In Deutsch - Südwestafrika hat das gemein¬
same deutsch- englische Kesseltreiben gegen den letzten noch im
Felde stehenden Hottentottenkapitän Simon Copper noch
nicht begonnen. Lange dürfte seine Herrlichkeit aber nicht
mehr dauern . Die Verfolgung wird im Frühjahr ausge¬
nommen werden , wenn die für die Verpflegung der Truppen
notwendige wafferersetzende Tsamasfrucht (Kürbisart ) reif ist.
In der Zwischenzeit können sich allerdings die Ueberfälle
aus deutsche Transportabteilungen wiederholen.

* **
D i e A b b e r uf u n g d es japanischen Bot¬

schafters Aoki aus Washington ist laut

„Kreuz . Ztg .
" erfolgt, und zwar nicht, weil sich der Bot¬

schafter in Washington durch zu schroffes Auftreten unbeliebt
gemacht hätte, sondern im Gegenteil deshalb, weil er sich zu
milde und nachsichtig zeigte . In der amerikanischen Bundes¬
hauptstadt erzeugte die Kunde von der geplanten Abberufung
Aokis eine lebhafte Bestürzung. Als Nachfolger werden
Männer genannt , deren stark nationalistische Tendenz bekannt
ist ; zudem wird vom japanischen Volke eine energische Ver¬
tretung gefordert. Die Abberufung Aokis , so bemerkt das
erwähnte Blatt , ist kaum als günstiges Symptom aufzufassen,
und die neuesten Meldungen über eine Einigung zwischen
Japan und Amerika bedürfen ganz gewiß noch amtlicher
Bestätigung, ehe man ihnen glauben kann. Bekannt ist,
daß Taft 's Kompromißantrag in Tokio rund abgelehnt
worden ist.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Dezember.

In der Reichstagssitzung, welcher der Kronprinz einige
Stunden beiwohnte, wurde die Beratung des Reichsvereins¬
gesetzes wider Erwarten noch nicht beendet . Abg . Gregoire
(lib . Lothr .) bekundete die Zufriedenheit der Elsaß-Lothringer
mit ihrem jetzigen Vereinsgesetz . Demgegenüber bedeute die
Vorlage mit ihren Sprachenparagraphen eine Verschlechterung.
Redner betonte die Zunahme der deutschen Gesinnung im
Reichslande und meinte, die Elsaß-Lothringer hätten von
Ausnahmegesetzen nachgerade genug. Abg. Müller -Meinin¬
gen (srs . Volksp.) sprach zunächst von Zentrumshetze gegen
den Block und legte dann die Vorzüge des Entwurfs dar.
Die Gleichstellung von Mann und Frau im Vereinsrecht sei
die erste Frucht der Blockpolitik , die den Frauen in den
Schoß gefallen sei . (Große Heiterkeit .) Die Polizeibefugnisse
gingen dem Redner aber noch zu weit, wie er auch die
schwersten Bedenken gegen den Sprachenparagraphen 7 hatte.
Schlösse man Elsaß-Lothringer, Dänen , Masuren und Li¬
tauer aus , würde bei den Polen eine doppelte Verbitterung
entstehen . Mit scharfen Worten und von dem Beifall der
Blockparteien begleitet, verurteilte der Redner die polnische
Hetzarbeit und die „unverschämte " Einmischung der galizi-
schen Polen in innerdeutsche Verhältnisse. Nichtsdestoweniger
müsse 8 7 eine andere Fassung erhalten, die sowohl die
Interessen des Staates wie der Staatsbürger schütze . Abg.
Fürst Radziwill (Pole ) wies die Angriffe gegen seine Lands¬
leute zurück. Als Redner dem Abg . Hieber Verleumdung
vorwars, wurde er vom Vizepräsidenten Paasche zur Ord¬
nung gerufen . Fürst Bülow würde keine Einbuße erleiden,
wenn er seine Polenpolitik revidieren wollte. Staatssekretär
v . Bethmann kennzeichnete die großpolnischen Bestrebungen.
Abg . Dr . Kolke (frkons.) begrüßte den Entwurf im allge¬
meinen , hatte aber schwere Bedenken gegen die Zulassung
von Minderjährigen zu Versammlungen, namentlich ange¬
sichts der Bestrebungen der Sozialdemokratie. Abgeordneter
Pachnicke (srs . Verg .) ironisierte die moderne Rede des Ab¬
geordneten Trimborn . Trotz verschiedener Zugeständnisse
gingen die Wünsche der freisinnigen Vereinigung über die
Vorlage weit hinaus . 8 7 sei der heikelste Punkt . Abge¬
ordneter Roth (wirtsch . Verg.) stimmte im allgemeinen zu.
Abg . Hansen (Däne) bekämpft 8 7 . Gegen s>s7 Uhr ver¬
tagte das Haus die Weiterberatung auf Mittwoch ; außer¬
dem Börsenreform.



Landesnachrichten.
Göttelfingen , 12 . Dezbr . (Korr .) Seit einigen Wochen

findet hier ein W a n d e r k o ch k u r s statt, an welchem 11
Töchter teilnehmen . Geleitet zvird der Kurs von den beiden
Frl . Brecht, die es ausgezeichnet verstehen , bei ihren
Schülerinnen Lust und Liebe zur edlen Kochkunst zu erwecken.
Schon bei dem vor 14 Tagen abgehaltenen Kaffeekranz
waren sämtliche Besucherinnen über Lehrerinnen und
Schülerinnen ihres Lobes voll . Zum besonderen Ausdruck
kam dies bei dem gestern Abend abgehaltenen Schluß-
esse n . Herr Gutsbesitzer Pseifle hatte in liebens¬
würdiger Weise seine prächtige Villa dem Kochtürs zur Ver¬
fügung gestellt . In den unteren Räumen derselben fand
das Schlußessen statt. Bei 60 Personen nahmen daran teil.
Unter ihnen Herr Oberamlmann Reg . - Rat Wiegandt
und Herr Stadtschultheiß Braun von Dornftetten . Herr
Pfarrer Kegel hieß die Erschienenen herzlich willkommen.
Er betonte die Wichtigkeit eines solchen Kochkurses gerade
bei uns im weltabgelegenen Schwarzwalddorf. Ein Stück
Kulturarbeit nannte er das Unternehmen des Schwäbischen
Frauenvereins . Auch daß die Liebe durch den Magen gehe,
daß eine tüchtige Hausfrau die Hauptbedingung eines glücklichen
Familienlebens sei , wurde den Schülerinnen recht nahegelegt.
Herr Reg. - Rat Wiegandt sprach seine Freude darüber
aus , daß auch in dein kleinen Göttelfingen ein Kochkurs
zustande gekommen sei . Auch er betonte die Wichtigkeit der
Kochkunst, weshalb er sich auch recht Mühe gebe, daß , wo
es möglich sei, solche Kochkurse abgehalten würden. Dies
sei der 26 . , der seine Entstehung ihm verdanke . Den
praktischen Teil der Kochkunst hatten wir in einem vorzüg¬
lichen Essen kennen gelernt . Es solgte nun der theoretische
Teil, in welchem uns die Schülerinnen über die verschiedenen
Gebiete der Haushaltungskunde und der Kochkunst Auskunft
gaben . Die Schülerinnen erfreuten die Anwesenden auch
durch einige Gedichte und Volkslieder , sodaß das Schlußesseu
in schönster Weise verlief und Schülerinnen und Gäste aufs
beste befriedigte.

jj Dornstetten (Freudenstadt) , 11 . Dez . In einer sehr
gut besuchten Versammlung hiesiger Bürger sprach am
Montag abend im Gasthof „Zum Engel" Psarrverweser
Rauscher über „ Dornstettens Vergangenheit" . Dabei schil¬
derte er in 1 '/ - ständigem Vortrage die Zustände, wie sie
ums Jahr 1500 bestanden . Damals war noch eine Mauer
um die Stadt her, in der es freie und unfreie Bürger gab,
über die ein Schultheiß und ein Vogt gesetzt waren. Der
Torwart hieß Stadtknecht und wurde vom Büttel unterstützt.
Zwei Bader walteten in ihrer Badestube ihres Amtes , auch
gab es eine Spitalarmenversorgungsanstalt und 2 Klöster.
Für seine interessanten Ausführungen sprgch Stadtschultheiß
Braun dem Redner den Tank der Versammlung aus.

* Freudenstadt , 12 . Dez . Am Dienstag fand hier die
Gemeinderatswahl statt : Es wurden gewählt : Ehr.
Fr . Schittenhelm, Maurermstr . , Gg . Martin Zeeb , Ge¬
meinderat, Ehr . Haas , Schafhändler, Ehr . Lieb senr . , Vieh¬
händler, Karl Weber, Schneidermeister.

* Calw , 12 . Dez . Der liberale Verein hat am Sonntag
eine öffentliche Versammlung veranstaltet, die
sowohl hinsichtlich des Besuchs und der Zusammensetzung,
als auck des Verlaufes äußerst befriedigend war . Der Vor¬
stand des Vereins, Oberreallehrer. Dr . Müller, gedachte
in seiner einleitenden Begrüßung mit warmen Worten Frie¬
drich Haußmanns und seiner Verdienste um die liberale
Sache. In einstündigem , ebenso interessantem wie form¬
vollendeten Vortrage über die gegenwärtige politische Lage
in Deutschland und die Aufgaben des Liberalis¬
mus verstand eS Professor Dr . Jakob von Tübingen,
die zahlreichen Zuhörer zu fesseln und ihren lebhaften Bei¬
fall auszulösen . Nach einem Rückblick aus die Umstände,
die zur Bildung des Blockes und zur endgültigen Ausschal¬
tung des Zentrums geführt hatten, und auf die Entwicklung
des Blockes bis zur jüngsten , glücklicherweise überwundenen
Krise verbreitete sich der Redner eingehend über die in:
Block vereinigten , sehr heterogenen Parteielemente, wobei
er die Frage untersuchte , ob ein gedeihliches Zusammenar¬
beiten der Blockparteien möglich sei . Diese Frage unter der
Voraussetzung , daß der Liberalismus zu keiner grundsätzlichen
Preisgabe seiner Prinzipien gezwungen werde, bejahend , ging
Professor Jakob zu den konkreten Fragen über, die in der
nächsten Zeit den Reichstag beherrschen werden und an denen
der Block seine Probe bestehen soll. Ueber das Vereinsgesetz
werde sich eine Einigung leicht herbeiführen lassen, ebenso
über das Börsengesetz und die Finanzreformsrage, bei der
allerdings unter Umständen Herr v . Stengel von der Re¬
gierung geopfert werden müsse. Auch in der Wahlrechts¬
reformfrage Preußens müsse Bülow gewisse Zugeständnisse
machen. Zum Schluß gedachte der Redner des erfreulichen
Fortschrittes der Einigung innerhalb des Liberalismus . In
der sich anschließenden Aussprache gaben die Vertreter der
übrigen liberalen Gruppen und zwar Oberlehrer Müller
für die Deutsche Partei, Oekonom Dingler für die
Volksp artei und Rechtslehrer Fischer für die Jung¬
liberalen ihrer grundsätzlichen Zustimmung und ihrem
Dank für die Ausführungen des Referenten Ausdruck . Auch
Stadtpfarrer Schmid sprach seine Uebereinstimmung
mit dem Gehörten und seine Befriedigung über das Zustande¬
kommen einer derartigen, alle liberalen Elemente in unserer
Stadt umfassenden Versammlung aus.

jj Tübingen , 11 . Dez . Im nahen Unterjesingen hatte
der Metzgermelster Reichert und sein Knecht vor etwa 10
Tagen eine an Milzbrand erkrankte Kuh aus Gut Roseck zu
schlachten gehabt . Obwohl die beiden keinerlei Verletzungen
erlitten haben , so schwoll doch einige Tage nachher beiden
der linke Arm an und begann zu eitern , so daß sie in die
Klinik gebracht werden mußten.

jj Nürtingen , 11 . Dez . Ein aus dem Gefängnis ent¬
lassener Bettler hat in Oberensingen einiges Geld zusammen¬
gebracht und sich dann so sehr betrunken , daß er im Haus
des Polizeidieners die Treppe hinunterstürzte und tot liegen
blieb . Eine andere Darstellung des Vorfalls gehe dahin,
daß der Handwcrksbursche nach dem Lesen des Türschildes
an der Wohnung des Amtsdieners sich jählings zur Flucht
gewandt und beim Absturz iu dein Treppenhaus das G e-
nick gebrochen habe.

jj Rottweil , 11 . Dezbr. Die bei der Bruderschastsmühle
über den Neckar führende Privatbrücke ist um den Preis
von 3000 Mark in das Eigentum der Stadt übergegangen.
— Das Gaswerk warf für die Stadt einen Ueberschuß von
28 . 300 Mark ab.

X Stuttgart , 10 . Dez. (Strafkammer .) Um 6000 Mk.
geschädigt wurde eine hiesige Firma von dem verheirateten
Alfred Buchmann. Er war seit drei Jahren bei der Firma
als Portier angestellt und hatte zugleich die Lohnbücher zu
führen. In die Lohnlisten setzte er nun die Namen von
in der Fabrik gar nicht beschäftigten Arbeitern ein , ver-
rechnete für dieselben die Löhne und erhob die Beträge an
der Kasse. Auf diese Weise verschaffte er sich innerhalb
zwei Jahren 6000 Mark , um die die Firma bei der Ver¬
mögenslosigkeit des Angeklagten dauernd geschädigt sein wird.
Das Urteil gegen ihn lautete auf ein Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich einem Monat Untersuchungshaft. Seine
der Hehlerei angeklagte Frau wurde sreigesprochen.

jj Stuttgart , 11 . Dez. In der Böblingerstraße ist ein
drei Jahre altes Mädchen in einem unbewachten Augenblick
vom Fußboden zum Fenster emporgestiegen und fiel vom
dritten Stock auf das Trottoir. Das Kind war
sofort tot.

jj Vorort Wangen , 11 . Dez . Infolge Geschästsstockung
in der Daimlerschen Motorenfabrik in Untertürkheim wurden
am vergangenen Samstag wiederum 400 Arbeitern
gekündigt . Weitere Entlassungen stehen noch
bevor. In einer von den Gießern daselbst für heute anbe¬
raumten Versammlung ivird die Frage erörtert werden , ob
eine siebenstündige Arbeitszeit Angeführt werden soll, um
dadurch Entlassungen zu verhüten, da bis jetzt sich die Kün¬
digung noch nicht auf Arbeiter aus der Gießerei erstreckt.
Viele von den entlassenen Arbeitern suchen in Eßlingen,
Stuttgart , Cannstatt usiv . nach Arbeit.

jj Eßlingen , 11 . Dez . Die Obsteinfuhr betrug in diesem
Herbst am Güterbahnhos 723 Waggons mir ca . 160 000
Ztr . Geivicht . Bei einer Zugruudlegnng von 6 Alk. 25 Pf.
per Zentner wurde dem hiesigen Bezirk rund eine Million
Mark entzogen.

jj Willsbach O . - A . Weinsberg, 11 . Dezbr. In seiner
Wohnung erhängte sich der 78 jährige Schmiedmeister Ni.
geistige . Zerrüttung dürste die Ursache des Selbstmords sein.

ss Gmünd , 11 . Dez . Der 60jährige Holzhauer Bläse
von Lindach wurde denn Holzfällen von einem Stamm ge¬
troffen und erlitt einen Wirbelbruch. Seine Verletzungen sind
lebensgefährlich.

sj Köln a . Rh ., 11 . Dez . Der „Köln. Ztg .
" zufolge

stürzte heute Abeno in der Schweselkammer einer chemischen
Fabrik in dem benachbarten Kalt eine Bleidecke ein , wobei
4 Arbeiter sich wer verletzt wurden. Ein Arbeiter
ist bereits seinen Verletzungen erlegen.

Begnadigungen in Baden
jj Karlsruhe , 11 . Dez . Die „Karlsruher Ztg .

" meldet:
Der Großherzog hat aus Anlaß seines Regierungsantritts
67 zu Freiheitsstrafen verurteilten Personen teils durch völ¬
ligen oder teilweisen Nachlaß, teils durch Anordnung der
vorzeitigen vorläufigen Entlassung oder der vorläufigen Be¬
urlaubung aus Wohlverhalten nach Verbüßung eines Teiles
ihrer Strafen Gnade erwiesen . Unter den Begnadigten be¬
findet sich auch eine s . Zt . wegen Mordes zum Tode verur¬
teilte, sodann zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigte
Person , die nunmehr auf Wohlverhalten in Freiheit entlassen
wird. Außerdem hat das Justizministerium in 127 Fällen
Gnadenakte vcrfügt.

Ausländisches.
jj Stockholm, 11 . Dez . Heute Nachmittag hielt Prof ..

Eduard Büchner- Berlin , Inhaber des Nobelpreises für
Chemie , seinen Vortrag . Prof . Büchner wurde bei seinem
Erscheinen vom Publikum mit Beifall begrüßt. Der Redner
gab an Hand zahlreicher interessanter Experimente und Licht¬
bilder eine Schilderung der im letzten Jahre auf dem Ge¬
biete der Gährung gemachten Fortschritte, die beifällig aus¬
genommen wurde.

jj Stockholm, I I . Dez . Der König hat angeordnet, daß
am Sonntag , den 22 . Dez . ds . Js , in ganz Schweden ein
allgemeiner Trauer - und Gedächtnisgottesdienst abgehalten
werden soll . Tie Ausstellung der Leiche König Oskars auf
dem Paradebett findet am Freitag , Samstag und Sonntag,
eventuell auch noch am Montag statt.

jj Stockholm, 11 . Dez . Die Kräfte der Königin-Witwe
Sophie sind infolge der Anstrengungen während der Krank¬
heit König Oskars so geschwächt worden, daß die Königin
in den letzten Tagen nur kurze Zeit das Bett verlassen konnte.

ss Madrid , 11 . Dezbr . Wie der „Jmporcial " meldet,
sind infolge einer Haussuchung im Bureau einer hiesigen
Zeitung und in der Wohnung des Direktors der Zeitung,
dieser und mehrere Unteroffiziere verhaftet worden. Es soll
sich um eine Verschwörung von Republikanern handeln, an
der eine große Zahl von Unteroffizieren beteiligt sein soll.

js Hongkong , 11 . Dez . Die Regierungstruppen haben
die von den Aufständischen kürzlich besetzten drei befestigten
Orte zwischen Lungschow und Langson nach blutigen

Kümpfen, die 2 Tage und 2 Nächte währten , wieder
eingenommen . Auf beiden Seiten sind die Verluste' groß.

Allerlei . Prinzessin Anna von Sachsen heißt die jüngste
Tochter des Königs Friedrich August von '

jetzt ab . Bisher
war sie unter dem Namen Anna Pia Monika bekannt . —
Die Alpen forderten im Jahre 1907 75 Opfer in der Saison.
Außerdem wurden 350 Personen verwundet. Die Deutschen
sind daran ziemlich stark beteiligt . Die meisten Unfälle ge¬
schahen aus Partien ohne Führer . — Verurteilung eines
Schülers . Die Strafkammer in Neiße in Schlesien verurteilte
einen 14jähr . Schüler zu 3 Monaten Gefängnis . Er hatte
einen jüngeren Knaben in die Höhe gehoben und dann fallen
lassen, so daß der Tov infolge Bauchfellentzündung eintrat.
— Der frühere Erbgraf Erasmus zu Erbach , dessen Ehe
mit der Tochter einer Wäscherin geschieden, der entmündigt
und in eine Heilanstallt gebracht wurde, ist aus Ahrweiler
mit einem Wärter entflohen.

Kaiser Wilhelms Abreise vor» England
js London , 11 . Dez . Der Kaiser traf um 6 ' / , Uhr

abends auf dem Charing - Croß-Bahnhvf ein und wurde von
dem Publikum, das sich innerhalb und außerhalb des Bahn¬
hofs angesammelt hatte, lebhaft begrüßt. Eine auserlesene
Gesellschaft, darunter der Herzog von Connaught , Prinzessin
Luise , der deutsche Botschafter , der den Kaiser aus der Fahrt
begleiten wird, die übrigen Mitglieder der Botschaft , der
Lordmayor von London und Lord Dunsdale erwarteten
den Kaiser auf dem Bahnsteig. Der Zug verließ den Bahn¬
hof unter lauten Beifallrufen, für die der Kaiser durch
Grüßen dankte.

js London , 11 . Dez . Der Deutsche Kaiser ist heute
Abend halb 8 Uhr in Port Viktoria eingetroffen und hat
sich an Bord der „ Hohenzollern" begeben.

Vermischtes.
Das Fuhrwesen km Heere steht vor einer völligen Um

Wandlung. Das Automobil macht dein Pferde den Platz
streitig , und die großen Transporte iverden ivohl mehr, als
man noch vor wenigen Jahren ahnte, der maschinellen Kraft
zufallen. Wenigstens dort , wo man Straßen benutzen kann
und ngch nicht aus das Feld anzuschwenken braucht, also
weit hinter der ausmarschierenden Truppe . Ein Siemens - S
Schuckert -Zug mit seinem, elektrisch übertragenen Antrieb für
jeden einzelnen der 5 Anhängewagen schafft eine Last von
15 Tonnen über Land , und diese Leistung kann bis auf 30
Tonnen gesteigert werden. Was das bedeutet , lehrt eine
einfache Betrachtung : 30 Tonnen sind der Proviantbedarf für
eine ganze Division ! Statt der endlosen Fuhrparkkolonien,
die wieder neue Kolonnen mit dem nötigen Pferdefutter und
eine Menge von Bedienung brauchen , hätten wir dann also nur
kurze Wagenzüge, und die Marschtiefen der Armeekorps nebst
großer Bagage würden erheblich verkürzt . Erst in der nächsten
Nähe des Gefechtseldes selbst müßte die lebendige Kraft der
Pferde eintreten. Narr einen Fehler haben die>e modernen
Automobilzügs : sie sind sehr teuer. Es ist ganz ausge¬
schlossen , daß die Armee sich schon im Frieden ein genügendes
Depot von Dainttermotoren mit 2—3 Anhängewagen und
von den Siemens - Schuckert -Zügen halten könnte . Die dazu
nötigen vielen Millionen wären ja nicht einmal eine ein¬
malige, sondern wegen der sonst drohenden Gefahr des Ver-
altens der Systeme eine dauernde Ausgabe . Auch hier wird
es , wie bei Pferden und Personenautomobilen, im wesent¬
lichen aus die Requisition erst bei der Mobilmachung an¬
kommen . Es siegt daher im Interesse des Reiches , daß das
private Publikum, soweit es in der Industrie usw . der Last-
automobile bedarf, sie sich gleich in der starken Bauart an¬
legt , wie sw für Kriegsbrauchbarkeiterforderlich ist. Das ist
natürlich ein Opfer. Das sieht die Heeresverwaltung ein
und ist darum gern bereit , dem Publikum durch Prämien¬
zahlung in. irgend einer Form entgegenzukommen . Der neue
Militäretat enthält auf Seite 165 eine Forderung von
800 000 Mk. für Kraftwagen jeder Art , — in dieser Summe
ist das Geld für die ersten Prämienversuche mit enthalten,
und inan hofft auf diese Weise ohne Belastung der Steuer¬
zahler doch zu dem für den Kriegsfall nötigen Ergebnis zu
kommen . Interessanter als die automobile Zufuhr von
Munition und Proviant ist für den Laien das Probieren
der mit Maschinengewehren ausgerüsteten Panzerautomobile ..
Die Versuche damit werden natürlich auch bei uns vorge¬
nommen, ohne daß man allerdings aus.diese Dinger so großen
Wert legt, wie bei den Franzosen. Zwei Pariser Modelle,
die während des ostasiatischen Krieges von Rußland bestellt
waren , aber wegen verspäteter Lieferung nicht abgenommen
wurden, sind jetzt ebenfalls in deutschem Besitz. Die Ansicht,
daß in den Zukunftskriegenlauter Panzerwagen gegeneinander
losgelassen würden, findet sich vorläufig nur in den illustrierten
Witzblättern. Im Heere teilt man diese Ansicht nicht . Vor
allem werden solche schwer gepanzerten Automobile, von
denen sogar noch gewaltigere als die franz. Modelle zur Er¬
probung geliefert worden sind , immer an die Landstraße ge¬
bunden sein und nicht auf das Gefechtsfeld selbst sich begeben
können . Sie sind also bestenfalls eine Art fahrbarer Panzer-
türme. . Das ist nicht die geeignete Waffe für die Feldschlacht.
Im Positionskriege aber und etwa zur .Verteidigung von
Brückenköpfen hat man andere Mittel . Die Versuche mit
den Panzerautomobilen iverden selbstverständlich fortgesetzt,
aber von ausschweifenden Hoffnungen ist keine Rede.

8 Ein Gemeindekuriosum wird der Köln. Ztg . mit¬
geteilt . Die oberpfälzische Landgemeinde Wildenstein zählt
zwar nur 197 Einwohner, gehört aber zwei Diözesen und
vier Pfarreien an . Die Wildensteiner haben 9 Schulen zu
unterhalten , obwohl sie nur 16 Kinder und zwar schon seit
geraumer Zeit stets gleichviel zur Schule schicken. Beerdigt
werden sie auf fünf Friedhöfen.



Kurzer Getreide-Wochenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 3 . Dezember bis 9 . Dezember 1907.
Unter dem Einflüsse ermäßigter argentinischer Forderungen und

der damit zusammenhängenden schwachen Veranlagung der amerika¬
nischen Märkte hat sich die Geschäftslage in der Berichtswoche wieder
ungünstiger gestaltet , und dies umsomehr , als der teure Geldstand die
Unternehmungslust einschränkt. Die jetzt in stärkerem Maße an die
Mäikte kommenden inländischen Ablieferungen begegnen angesichts dieser
Verhältniss : allgemeiner Zurückhaltung , sodaß Besitzer sich zu nennens¬
werten Prciskonzesstonen herbeilassen mußten , um dem Angebot Auf¬
nahme zu verschaffen. Die ungünstige Lage der Verkäufer wurde
außerdem noch durch den Umstand verschärft , daß die Witterungsver-
hälinisse durchaus nicht geeignet waren , die Kauflust sonderlich anzu¬
regen. Am empfindlichsten betroffen wurden durch die schwächere
Stimmung Wellen und Hafer , während Roggen an den meisten Märkten
mit geringeren Einbußen davonkam . Auf dem Lieferungsmarkte ver¬
mochte das an einzelnen Tagen hervortretende Deckungsbedürfnis die
durch Begleichungen und Abgaben hervorgerufenen Preisrückgänge nur
vorübergehend aufzuhalten . Dennoch aber machte sich die schwächere
Stimmung im Lieferungsgeschäft weniger als im Effektiv - Handel be¬
merkbar , was bei Roggen , der meist einige Mark unter Termin ange¬
boren war . darin eine Erklärung findet , daß sich unter dem angebo¬
tenen Material nur wenig den kontraktlichen Anforderungen entsprech¬
ende Ware befand . Hafer lag überwiegend matt , da der Handel bei
schleppendem Absatz nur unwillig zu Neuanschaffungen schreitet ; im
Zeithandel war im Anschluß an die erhöhten Forderungen Argentiniens
zuletzt eine leichte Befestigung bemerkbar In Mais und Futtergerste
fanden zu wenig veränderten Preisen mäßige Umsätze statt . Im Brau¬
gerstengeschäft finden zur Zeit nur feine Qualitäten Beachtung.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage in Mark pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das
Mehr (st- ) bezw. Weniger ( - ) gegenüber der Vorwoche in
Klammern ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Frankfurt a. M.
Mannheim
Straßburg
Stuttgart
München

Weizen Roggen Hafer
317stz ( - 2V-) 307 -/2 (- ) 188 (- )

238 (st- 1) 315 (- ) 187 -/ , (- )
333 -/ , ( - 5) 313 '/, ( - 3 -/, ) 305 ( - 3 -/,)
340 (- 3 ' /, ) 335 ( - ) 1S2 - , (- 3 '/,)
338 (—4) 313 (—) 196 (- 1)

Handel und Berkehr.
* Makro , 11 . Dez . (Viehmarkt .) Zufuhr 389 Stück Großvieh.

Preise für ein Paar Ochsen 700 - 1050 Mk . , sür Stiere 300 bis
330 Mk . , Kühe 300 - 450 Mk ., Kalbeln 300 - 450 Mk . , Schmalvieh
100 — 120 Mk ., Handel flau bei gleichbleibenden Preisen . Auf dem
Schweinemarkt waren zugebracht : 300 St . Milchschweine, 15l Läufer.
Erlöster Preis für erstere 18 — 38 Mk ., für Läufer 33— 90 Mk . pro
Paar . Handel lebhaft.

jf
"
Reutlingen 11. Dez . Trotz der regnerischen Witterung hatte

sich der gestrige Vieh - und Krämermarkt eines großen Besuchs zu er¬
freuen . Dem Viebmarkt wurden zugeführt : 300 Ochsen, 210 Kühe,
43 Kälber , Jungvieh 375 Stück , Läuferschweine 40 Paar , Milch¬
schweine 150 Paar , Preis für fette Ochsen 950 bis 1170 Mark,
magere Ochsen 650 bis 850 , Kühe 330 bis 400 , Kälber 60 bis 1l5,
Jungvieh 310 bis 450 , Läuse»schweine 60 bis 130 , Milchschweine 35
dis 35 Mark . Der Handel gestaltete sich lebhaft . .

js Stuttgart , 10. Dezember . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
21 Ochsen, 79 Bullen , 201 Kalbeln und Kühe , 345 Kälber , 810
Schweine . Verkauft : 31 Ochsen, 70 Bullen , 153 Kalbeln und Kühe,
345 Kälber , 733 Schweine . Unverkauft : 0 Ochsen, 9 Bullen , 49
Kalbeln unk Kühe , 0 Kälber , 76 Schweine . — Erlös aus - 2 Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität , ») ausgemästele von —
78 Pfg . , 8. Qualität , b) fleischige und ältere von — bis — Pfg . ,
Bullen (Farren ) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 68 bis 69 Big .,
2. Qualität , i>) ältere und weniger fleischige von 66 bis 67 Pfg . ,
Stiere u. Jungrinder : 1. Qualität , ») ausgemästete von 78 bis 80 Pfg .,
3. Qualität , b) fleischige von 76 bis 77 Pfg . . 3. Qual ., 0) geringere
von 73 bis 75 Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , ») junge von bis

— Pfg ., 8. Qualität , 1>) ältere gemästete von 58 — 68 Pfg . ,
3. Qualität , 0) geringere von 38 bis 48 Pf . , — Kälber : 1. Qualität
») beste Saugkällier von 78— 80 Pfg ., 2 . Qual ., i>) gute Saug¬
kälber von 75— 77 Pfg . , 3. Qual ., 0) geringere Saugkälber von
70 bis 73 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual , s ) junge fleischige vor . 63
bis 64 Pfg . . 3. Qualität , b) schwere fette von 61 bis 63 Pfg . , 3. Qual,
geringere (Sauen ) von 56 bis 57 Pfg . — Verlauf des Marktes:
belebt.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.
A . Supper , der Mönch von Hirsau . Zweite Auflage.

Heilbronn 1907 . E . Salzer . 2 Mk. Dieser vor mehreren
Jahren von der Vefasserin der Schwarzwaldgeschichten ge¬
dichtete Sang liegt nun in zweiter Auflage vor, der ein
poetisches Vorwort der Verfasserin vorangestellt ist. Den
warmen Freunden , die sich A. Supper durch ihre Erzähl¬
ungen erworben hat , wird das mit einer hübschen Umschlag-
zeichnung versehene Buch aufs neue willkommen sein.

Glückliche Leute von M . Rüdiger, und andere Er¬
zählungen. Stuttgart 1908 , Buchh . der evang. ^Gesellschaft.
( „ Immergrün "

, Band 26 .) 1 Mk. Dieser Band der be¬
liebten , hübsch ausgestatteten Sammlung enthält 8 kleine
Erzählungen von M . Rüdiger , Anna Schieber, H . Schock,
Tony Schumacher, E . Seifert , lauter berufenen Erzählerinnen;
sie sind keineswegs bloß auf die Jugend berechnet , aber be¬
sonders für sie geeignet . Der Titel der ersten Erzählung
eignet sich insofern für den ganzen Band , als wir in allen
Geschichten das Gemüt und schlichte Frömmigkeit als die
wahre Quelle dauernder Befriedigung, welche auch dem
Aermsten fließen kann , sich erweisen sehen. (Zu beziehen
durch die W . Rieker'sche Buchhandlung , Altensteig .)

Etwaige Gläubiger des Privatiers
Louis Maier

werden dem Anträge der Erben gemäß hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung bei der Nachlaßauseiuandersetzungbinnen

IM - zehn Tagen -WW
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Altensteig , den 10 . Dez . 1907.
Wrksnotar Beck.
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^ Zur Anfertigung von ^

WendeMiWMMc t
4*
4-
4-
4-
4-
4»

in jeder Preislage und Ausführung
bringt sich in empfehlende Erinnerung

Gustav Zieste
Handelsgärtner.

4-
4-
4-
4-
4-
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Wer Photographien zu Weihnachtsgeschenken verwenden will, sollte
mit der Aufnahme nicht mehr zögern . Das Photogr . Atelier von

C. HoUaendrr , Uagold
gegründet 1877 , ist das besteingerichtetste, leistungsfähigste Geschäft in der
ganzen Umgegend , fertigt Photographien in allen Größen, in glänzend,
platin und sepia, in künstlerischer Ausführung und hält sich bestens em¬
pfohlen. Jeden Tag geöffnet , stets geheizt.

empfiehlt

Landl». Kchckomin NWld.
Bekanntmachung

bctr . Veranstaltung eines 3tiig. Kurses Wer
ldU>.BallN>esruinEbhansenvom17- 19d .M.

Mit Bezugnahme auf das an die HH . Ortsvorsteher unterm 21.
v , Mts . gerichtete Ausschreiben wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß der 3täg . Kurs des Herrn L 'destechnilers Inspektor Friz
von der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft über landwirtsch . Bau¬
wesen vom 17 .—19 . ds . Mts . je vorm . 9— 12 Uhr und nachm.
2—3 Uhr im Schulhaussaal in Ebhausen stattfindet.

Diejenigen Landwitte und Bauhandwerker des Bezirks , welche sich
Rckiitiioit —aSÜüvN - i« 5" dem Kurs angemeldet haben oder diejenigen Personen , welche sich anS»rL» »g « NgS0Urs »eN demselben noch beteiligen wollen, werden gebeten , sich rechtzeitig zu oben-

! zeichneten: Termin in Ebhausen einzufindsn . Angezeigt wird es
« Nckrav^ isein , daß die Besucher des Kurses ein Schreibheft und ein Bleistift für

AMMS Nmuer Notizen mitnehmen.

Stahldraht -Fatzbürste»
„ Wafchbürste«
„ Parkettboden-

bürsten
„ Besteckbürsten
„ Steinbürste«
„ Kehrbesen

Metall -Pferde - «nd Vieh-
bürsten

„ Fahrradbürsten
„ Kleiderbürsten
„ Topfreiniger
„ Gewehr-

Schlosserei
Atteirftois.

Egenhausen.

Sirevia
beste Margarine

als vollwertiger Ersatz für Butter
zum Braten , Backen und Kochen
empfiehlt in frischer Sendung

I . Kaltenbach.
find zu

in der W . Rrekerffchen Buch¬
handlung , L . Lauk , Altensteig

Die Zeit des Kurses ist derart gewählt, daß die Besucher auch von
den entfernt gelegenen Gemeinden jeden Abend nach Haus gehen und
andern Tags wieder rechtzeitig in Ebhausen eintreffen können.

Die HH. Ortsvorsteher werden ersucht , diejenigen Personen ihrer
Gemeinden , welche sich zur Teilnahme an dem Lehrkurs bereit erklärt
haben , auf Vorstehendes noch besonders aufmerksam zu machen und event.
weitere in Betracht kommende Landwirte und Bauhandwerker zum Be¬
such des Kurses über dessen Wichtigkeit weitere Ausführungen nicht ge¬boten sind , aufzufordern. Bis jetzt haben sich 80 Personen angemeldet.

Nagold , den 10 . Dezember 1907.
Ker Uereinsvorstand:

Reg .-Rat Ritter.

empfiehlt die
KnebM -MlM

W. Rieker'sche Buchhandlg

Zur Anfertigung von

mit stsmellsllkilnieli
sowie voll Verloblings-, sioclirsits- unö Visitsnligi 'ton

in feinster Ausführung empfiehlt sich zu den billigste» Preisen die

L. L«rrrk, Altenfteis.

O
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Geflügetzrrchtverrin Attensteig.
Generalversammlung

Sonntaa , den 15 Dezember
im Gasthaus z. „Schwanen " in Attensteig . Beginn Uhr.

Jahresbericht , Kassenbericht, Verteilung der Diplome
und Preise, Glückshafen , Freilos für Mitglieder.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. Der Ausschuß.

M

r

N MO
für die Jugend

empfiehlt eine große Auswahl

Jirgeirdsehriftrir
mit nur gutem Inhalt die

W . Wasch SiWMlmz
M L. Lank, Altensteig.

ff»
-V Wserne Haushaltuugsbacköfe«
r»
Off Carl Ackermann , Alteustcrg'V'

-S Gchlofferei ««d Herdgeschäst

Transportable Waschkeffel

4-

r
4-
4-
4-

r
4-

Egenhausen

in bekannt guter Qualität
sind wieder in reicher Auswahl eingetroffen bei

A . KcrttenbscH.

Kinderkochherde
Kinder -Küchen und

Haushaltungs¬
gegenstände in Blech
Porzellan , Steingut,
Holz

Kinderkaffeeservice
Dampfmaschinen
Modelle

Christbaumschmuck
rc. rc.

empfiehlt in bekannt
großer Auswahl

HeH« sm.

Altensteig.
Ein guterhaltener eiserner

Krriisther-
ist zu verkaufen bei

Jakob Hecky, Conditor
Bahnhofstr. 259.

. . . ^
^

' M ^ Alt-nft-ig . ^ ^

!§ WlÄM M WM §
^ Dem verehrt. Publikum von Altensteig und Umgebung zur ^
^ gef. Mitteilung , daß ich am ^

5 Samstag- den 14. Dezember ?
^ im früheren Hause meines Schwiegervaters, Herrn Christoph OO

j ^ Bühler , Mehlhandlung in der Bahnhofstr . eine ^

Lsn - Ltorei
i ^ eröffne . Es wird mein Bestreben sein, das titl . Publikum
i ^4 sämtlichen Conditorei-Artikeln stets bestens zu bedienen und bitte ^
^ um geneigtes Wohlwollen . ^

^ Mtliihe Artikel zu Wrihuachgbälkerci ^
^ sind jetzt schon zu haben, worauf ich hiermit besonders aufmerksam ^
^ mache . ^

Indem ich mich bei Bedarf bestens empfohlen halte, zeichne ich ^
^ mit aller Hochachtung ^

8 I . Heck». L

Eine 3
Altensteig.

-4 zimmrige

LvslzNKNg
nebst Zubehör ist sofort
vermieten.

Lorenz Luz
Egenhausen.

Die so beliebten blauen4-
4-
4-
4-
4*

mit warmem Futter ^ Er
wachsene und Kinder sind wieder

n eingetroffen bei

? ! I . Kaltenbach.

Gs «>»tza»,s«n. A

Wollwaren aller Art s
Bett-Tücher , Wollgarne , banm- W
wollene Garne , Kragen , Cravatte «, A
Hosenträger , Geldbeutel , Frisier- N
und Aussteckkämme , Broschen, d
Taschentücherweiß u . farbig, Rüschen , M

seidene Tüchle I
alles in großer Auswahl billigst W

MUH. Wagner. I

S
O
^ 4^

- 4<

Großer ^ «rger in

Wiegenpferde
Pferde zum Fahren
Langholzwagen
Bierwagen mit Füßchen
Leiterwagen
Peitschen
Schubkarren
Automobil
Blechspielwaren mit Uhrwerk
Segelschiffe
Eisenbahnen
Dampfmaschinen zum Treiben

für Pumpwerk
Schaukeln , Schleiferei
Windmühle , Trommeln
Trompeten in Celluloid u . Blech
Soldaten
Säbel und Gewehre
Pistolen
Schnellfenerkanonen

als:
Kegelspiele , Schäfereien
Baukasten in Holz und Stein
Werkzeugkasten
Druckereien
Farbkasten
Malbücher
Bilderbücher
Gesellschaftsspiele

von 10 Pfg . bis 3 Mk.
Kaustaden mit Einrichtung usw.
Karton mit Flechtarbeiten
Karton mit Straminarbeiten
Perlkomposition usw.
Puppenstuben mit und ohne

Einrichtung
Puppenküchen mit und ohne

Einrichtung
Kochherde
Puppengeschirr
Blechhausrat
Kaffeeservice

Speiseservice
Badewannen
Badeöfen
Puppenschaukeln
Puppenwiegen
Puppenwagen
Bettstellen
gekleidete Puppen

von 10 Pfg . bis 20 Mk.
Wollpuppen , Filztiere
Celluloidpuppen gekl . u. ungekl.
Puppenköpfe -in Holz , Blech,

Porzellan und Gips
Puppengestelle in Stoff u . Leder
Puppenarme
Strümpfe und Schuhe
Pnppenhüte.

in großer Answahl

Zu zahlreichem Besuch ladet höslichst ein

Adrion Witwe.

> 4^

4 » ^ ^ ^

LoDkl-er!
Löffler
Kübler
Feiger
Halm
Ivel
Löffler-Vechtel

( große illustr. Ausgabe)
Vorrätig in der
W. Rieker 'schen Buchhandlung

L . Lauk , Altensteig.

Wer
seine Gesundheit liebt , beseitigt ihn.

not . begl. Zeugnisse be-
zeugen den hilfebringen¬

den Erfolg von

Kaisers
feinfchmeckendes Malz-Sxirakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung, Rachen-
katarrhe , Krampf - und Keuch¬

husten.
Paket 2S Pfg ., Dose 50 Pfg.

Mrr's Knst-Atrakt
Flasche 90 Pfg.
Beides zu haben bei

Fr . Flaig in Attensteig.

Gestorbene.
Calw — Station Teinach : Anna Moersch,

geb . Kirchherr , 45 Jahre.
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